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32 Millionen für Arbeitsbeschaffung
bei der I . G. Farbenindustrie

Berlin . 24 . August . Die I . G . Favbenmdustrie hat im
Rahmen ihres Arbeitsbeschufsungsproaramms auf ihren
mitteldeutschen Werken seit dem Herbst v . I . die Be¬
legschaft um 1750 Arbeitskräfte erhöht . Durch zusätzliche
Arbeiten, wie Verbesserungen an Bauten , Straßen, Ein¬
friedigungen usw . sind weitere Einstellungen in Höhe von
450 bis 500 Mann vorgesehen . In den Leuna werken
konnten ab 1 . September 1

'932 2900 Arbeiter neu eingestellt
werden . Die Durchhaltung dieser Arbeitskräfte nach Be¬
endigung der Düngemittelsaison soll durch die Jnangrisf -
nahine eines Arbeitsbeschaffungsprogramms ermöglicht wer¬
den , für das im ersten Halbjahr 1933 fast 5 Millionen auf-
gewendet wurden und im Metten Halbjahr eine gleiche
Summe bereitgestellt ist. Die Möglichkeit weiterer Ein¬
stellungen im Ausmaße von 100 bis 150 Mann wird im
Augenblick geprüft. Sollte sich eine Erhöhung der Benzin¬
erzeug,ung ermöglichen lassen, so würden weitere Neu¬
einstellungen in Frage kommen . In den Gruben¬
betrieben der IG . , die in Mitteldeutschland liegen , be¬
trägt ferner die Vermehrung der Belegschaft bis jetzt 1100
Mann . Ein großzügiges Arbeitsbeschasfungsprogrammsieht
für die gesamten Gruben der IG . einen Kostenaufwand
von 22 Millionen Mark vor. Von dieser Summe entfällt
bei weitem der größte Teil auf Mitteldeutschland und allein
auf die Riebeckschen Gruben 12 Millionen. Diese 22 Mill.
RM. ermöglichen es , 5000 Arbeitskräfte zwei Jahre zusätz¬
lich zu beschäftigen , wovon wiederum ca . 3500 auf das mittel¬
deutsche Industriegebiet entfallen.

Unbefugtes Umformtragen ist strafbar
Berlin, 24 . August . Das Reichsministerium des Innern

nimmt Veranlassung, daraus hinzuweisen , daß das unbe¬
fugte Tragen von Uniformen des alten Heers oder
der alten Marine strafbar ist . Darunter fällt auch das
Tragen von Uniformen mit geringen Abänderungen und
von Phantasieuniformen , die in ihrem Gesamteindruck An¬
laß zur Verwechslung mit Uniformen des alten Heers geben .

40 Zentner Schriften beschlagnahmt
Berlin , 24 . August . Die Geheime Staatspolizei hat,

von einem Transportarbeiter aufmerksam gemacht, heute
früh einen Transport von 20 Kisten kommunistischen Schrift-
materials , Bücher usw . im Geivicht von etwa 40 Zentnern
abgefangen , Las nach dem Ausland gesandt werden sollte.
Der Besitzer konnte noch nicht festgestellt werden. Vermut¬
lich handelt es sich um einen geflüchteten Kommunisten.

Kein Erlöschen des Kirchenvertrags
im Memelgebiet

Berlin, 24 . August. Zu der Erklärung des litauischen
Gouverneurs des Mernelgebiets, Laß das evangelische
Kirchenabkommen erloschen sei , wird von zuständiger Stelle
mitgeteilt , daß diese Erklärung jeder Grundlage ent¬
behrt . Nachdem in der deutschen evangelischen Kirche
gewisse Umänderungen der,Verfassung vorgenommen wor¬
den sind, wird wohl auch über diesen Vertrag eine neue
Vereinbarung erzielt werden.

Der Oberkirchenrat in Berlin hat gegen die willkürliche
Ungültigkeitserklärung des Kirchenvertrags Einspruch er¬
hoben und sich alle zur Wahrung seiner Rechte erforderlichen
Schritt Vorbehalten .

Ari-^1 für junge Westfalen in Ostpreußen
Duisburg, 24 . August. Etwa 1500 bis 3000 junge Leute

aus Duisburg -Hamborn im Alter von 18 bis 25 Jahren
werden durch Vermittlung des Arbeitsamts und des Für¬
sorgeamts in Ostpreußen Arbeit erhalten Die Stadt hat
im wesentlichen nur Ausrüstung und Fahrtkosten zu trogen .
Die Beschäftigungsdauer schwankt zwischen sechs und acht
Monaten. Die Einsparung der Stadt an Unterstützungen
beläuft sich auf ungefähr 450 000 Mark .

Wahlverteidiger für Torgler zugelassen
. Leipzig, 24 . August. Rechtsanwalt Dr . Sack - Berlin
tzt als Wahlverteidiger für den im Reichstagsbrandstifter-
prozeß angeklagten früheren kommunistischen Reichstwgs -
abgeordneten Torgler zugelassen worden. Die Verhand¬
lung wird Mm Teil in Berlin geführt werden, wo im
wesentlichen alle für die Beweisaufnahme in Frage kom¬
menden Zeugen vernommen werden sollen , und zwar i mR e > ch s t a g s g e b ä u d e . Di e Hauptverhandlung
beginnt am 21 . September d . I . vormittags 9 Uhr in
Leipzig .

!agers»iegel
Im Reichsarbeitsministerium wurden am Donnerstag die Ver¬

handlungen zwischen Arbeitsfront und Industrie - und handelslag
über Wege zur Abwendung von Entlassungen bei Inkrafttreten
des Zugabewesens fortgesetzt.

Kultusminister Rust hielt am Donnerstag in Eisieben im Rah¬
men der Lutherwoche eine packende Rede, in der er betonte, daß
es der Initiative des Staats zu danken sei, wenn die Reichs¬
kirche in allernächster Zeit Wirklichkeit werde.

Unter dem Vorsitz deg Führers der Deutschen Arbeitsfront Dr.
R . Ley tagte am Donnerstag der kleine Arbeikskonvenk der Deuk -

i schen Arbeitsfront . Besonders eingehend wurden die notwendigen
! Maßnahmen für die Umgestaltung der Konsumvereine erörtert.

Das soziüle Problem wurde eingehend durchberaken. Weiter
wurde die am 15 . September beginnende große Propaganda- und
Werbeaktion der Deutschen Arbeitsfront besprochen.

1
Vom Reichsparleikag der NSDAP, in Nürnberg wird ein

j Film hergeskelll. dessen künstlerische Leitung auf besonderen
- Wunsch des Führers Irl . Leni Riefenskahl übernimmt .
! Der preußische Kultusminister hat den 2. September für alle
- Schulen als Wandertag erklärt und angeordnek, daß Lehrer und

Lehrerinnen unter bestimmten Voraussetzungen für den Reichs¬
parteitag der NSDAP, beurlaubt werden können.

Durch die Zusammenarbeit von Stadtverwaltung und Wirk -
schaftsvertretung in Krefeld-llerdingen ist der Bau einer Rhein -
brücke gesichert worden ; es werden dadurch gegen 1000 Arbeiter
für mindestens 2 Iahre Beschäftigung erhallen .

In der letzten kredikausschußsihung der Deutschen Gesellschaft
für össentliche Arbeiten AG . wurden weitere 25 Millionen RM.im Rahmen des neuen Arbeiksbeschaffungsprogramms bewilligt.

Durch die Emsishrung der 40- Stunden - Doche in der Dort-
wunder Eisen- und Stahlindustrie werden rund 1000 Neu¬
einstellungen erfolgen .

tzerbsiaktion der Deutschen Arbeitsfront
Berlin , 24 . August. Die Deutsche Arbeitsfront wird Mitte

September mit ihrer Herbstaktion beginnen. Das Schwer¬
gewicht der Propaganda wird diesmal auf die Betriebe
gelegt werden. Es ist daran gedacht , in Betriebsversamm¬
lungen die deutschen schaffenden Menschen tiefer in das
Gedankengut des Nationalsozialismus einzuführen und die
engeren Aufgaben der Deutschen Arbeitsfront klarzulegen .
Außerdem wird der Führer der Deutschen Arbeitsfront und
Stabsleiter der Politischen Organisation der NSDAP . , Dr.
R . Ley , mit den Führern des Gesamtoerbands der deut-

> schen Arbeiter Walter Schumann ab Mitte September
zahlreiche Betriebe im ganzen Reich besichtigen.

Einiges über den Reichskagsbrandstisterprozeß
Berlin, 24 . August . Im ganzen sind bis jetzt im Reichstags -

brandstisterprozeß 5 Personen angeklagt . Der 24jährige Maurer
Marius van der Lubbe wird durch den ihm vom
Reichsgericht als Pflichtverteidiger beigeordneten Rechtsanwalt
Seuffert - Leipzig und die drei weiteren Angeklagten , der
51jährige Schriftsteller Georg ! Dimitro ff , der 31jährige
Student Blagoi Popoff und der 36 Jahre alte Schuhmacher
Wasjil Talesf werden durch Rechtsanwalt Dr . Teichert -
Leipzig vertreten . Ernst Torgler steht , wie bereits gemeldet,
als Wahlverteidiger Rechtsanwalt Dr . Sack - Berlin zur Seite.

In mühseliger Kleinarbeit werden sich die Richter durch das
35 dickleibige Aktenbände umfassende Prozeßmaterial durcharbeiten
müssen. Ihre besondere Aufgabe ist es , das Ergebnis der Vor¬
untersuchung an Hand der mündlichen Aussagen in der haupt-
verhandlung nachzuprüsen, wobei ihnen als Wegweiser die An¬
klageschrift des Oberreichsanwalts dient, ein stattlicher Band von
mehr als 230 Seiten Inhalt . Zur Stützung ihrer Anklage hat
die Reichsanwaltschast insgesamt 110 Zeugen und Sachverstän¬
dige geladen .

Freiwillige Landabgabe des ostpreußischen
Großgrundbesitzes

Königsberg. 24 . August. Der ostpreußische Großgrund¬
besitz trat am Dienstag in Königsberg zu einer Sitzung zu¬
sammen , in der folgender hochbedeutsamer Beschluß gefaßt
wurde : „Die heute versammelten Vertreter des alteingesesse¬
nen Großgrundbesitzes der Provinz , insonderheit die der
Fideikommisse , die in alter Tradition und Pflichterfüllung
ihren Königen mit Blut und Gut dienten, stehen voll über¬
zeugt hinter dem Rettungswerk unseres Reichskanzlers Adolf
Hitler. Nachdem die Neubildung des Bauerntums von der
Reichsregierung begonnen, werden wir freudigen Herzens
hieran Mitarbeiten und , falls es an Land fehlt , dieses , soweit
es an uns liegt, zur Verfügung halten . In Fortführung
alter Ueberlieferung wissen wir , daß Besitz verpflichtet und
nur der mit dem Boden verwachsene Landstand nach dem
Wort unseres Kanzlers das Fundament des nationalsozia-
WsckM Starts Mch .iflMN pnd .gußen sein wirZ . , § ür die

Der deutsche Student , der bei Gibraltar wegen Spionage-
verdachks verhaftet worden war , wurde wieder auf freien Fuß
gesetzt .

Der Pressechef der Lahusen Nordwolle AG ., Georg Birk, ist
wegen Beamlenbekeidigung verhaftet worden .

Das österreichische Unterrichtsministerium Hai den Anmelde -
schluß für Ausländer, die im kommenden Wintersemester 1933/34
aus österreichischen Hochschulen studieren wollen , worunter auch
Reichs- und Ausländsdeutsche fallen , auf 1 . 9. 1933 (aus der Uni¬
versität Wien 15. 9. 1933) festgesetzt , um die Uebecfremdung der
Hochschulen zu verhindern . Diese Verordnung ist wahrscheinlich
aus die kürzlich überreichte Denkschrift der Deutschen Studenten¬
schaft zurückzuführen, die sich gegen die dauernde jüdische Invasion
aus den österreichischen Hochschulen wendet . Die deutsche Regie -
ruug hat die 100Ü -RM. - Sperre für Studierende aufgehoben , um
eine wissenschaftliche geistige Zusammenarbeit der deutschen
Stämme zu gewährleisten .

Die seinerzeitige Ankündigung des österreichischen Sicherheits¬
ministers Fey , daß er an den Hochschulen Polizeiwachen Anrichten
werde, wird zu Beginn des Wintersemesters durchgeführt werden .

Die französische Regierung hat am 22 . August 1933 gemäß
Artikel 4 Absatz 2 des deutsch - französischen Handelsabkommen »
vom 28. Dezember 1932 für verschiedene Deutschland zugestandene
Zollbindungen und Iollermäßigungen die Kündigung zum 5. Sep¬
tember 193z ausgesprochen .

Der französische Präsident Lebrun empfing Ministerpräsident
Daladier zur Berichterstattung über die politische Lage.

In Tlatar in der Nähe von Zagreb wurde der kroatisch «
Abgeordnete und ehemalige Minister Neudorser von einem Un¬
bekannten gelötet .

Oberst Lindbergh und Frau starteten am Donnerstag gegen
12 Ahr Ortszeit von Trangisvaa auf den Färöer-Inseln, um nach
Lerwick auf den Shetland -Inseln zu fliegen .

Erweiterung des Bauernstands kommen in erster Linie ne¬
ben den nachgeborenen ostpreußischen Bauernsöhnen uni^ e
alteingesessenen Landarbeiter , unsere treuesten und bewähr¬
testen Mitarbeiter in Krieg und Frieden in Frage.

Scharfes Vorgehen gegen national¬
sozialistische Beamte in Oesterreich

Wien, 24 . August . Die Blätter melden , daß g -^rn
nationalsozialistische Beamte nunmehr schärfer vorgsgcu gen
werden soll als bisher. Die Beamten , die wegen Ur er,
stützung oder Förderung der verbotenen politischen Be¬
tätigung der NSDAP , wie durch Werbung oder Flup ' - .iel-
verteilung usw . bereits polizeilich oder gerichtlich abgeu : c lt
sind , sollen wegen Verletzung des Diensteids einer stre ben
Disziplinaruntersuchungunterzogen werden. In allen Füllen
wird das Disziplinarverfahren vor der zuständigen Vor¬
gesetzten Behörde anhängig gemacht . Alle dadurch be¬
troffenen Beamten haben die strengsten Disziplinarstrafen,
gegebenenfalls Entlassung aus dem Dienst ohne Pen¬
sion zu gewärtigen.

Bekämpfung des Nationalsozialismus
in Lettland adgelehnl

Riga , 24 . August. Das lettländische Parlament hat einen
sozialdemokratischen Antrag , die Regierung zu scharfer Be¬
kämpfung des Nationalsozialismus aufzufordern , mit Mehr¬
heit abgelehnt. Für den Antrag stimmten die marxistischen,
jüdischen und einige linksbürgerliche Abgeordnete.

Zusammenkunft der Außenminister ?
Paris , 24 . August . Der „ Matin " berichtet , Mussolini

habe die Außenminister Deutschlands , Frankreichs und Eng¬
lands auf Grund des Viermächtepakts zu einer Besprechung
eingeloden, die in der zweiten Oktoberhälfte in Rom statt¬
finden soll .

„ Hitler hat schon viel Gutes geleistet "
Neuyork, 24 . August. John Willys , der Vorsitzende

der Automobilgesellschaft Willys Overland und frühere Bot¬
schafter der Vereinigten Staaten in Warschau , ist nach einem
dreiwöchigen Besuch in Deutschland mit dem Lloyddampfer
„Europa " wieder in Neuyork eingetrosfen. Er erkmr-
über seine Eindrücke in Deutschland : Hitler hat schon außer¬
ordentlich viel Gutes geleistet und das deutsche Volk ver¬
traut ibwi"

Württemberg
Slullgo 24 . August.

In den Ruhestand . Zum 1 . Oktober d wird Pfarrer.
Otto R i s , der langjährige Vorstand der Cv . Diakonifsen -
gnstÄt. in heg BtzdeitanL treten- Skis Leber; .stand rmZieM



Aus vein Larive
BLMngen OA . Heilbronn , 2-1 . August . Einweihung

des weiblichen Arbeitsdienstlagers . Gestern
wurde das weibliche Arbeitsdienstlager Heilbronn , das im
früheren Gebäude des Arbeitersportkartells Bückingen unter¬
gebracht ist , feierlich eröffnet . In dem Lager sind 50 Jung¬
mädchen aus allen Teilen des Reichs untergebracht .

Vaihingen a . F .. 24 . August . Wer istderStürkere ?

Gestern vormittag geriet in der Böblingerstraße ein Per¬
sonenauto ins Schleudern und fuhr auf ein Ochsengespann
auf . Das treue Zugtier , die Gefahr merkend , hatte nichts
Eiligeres zu tun , als das maschinelle Ungetüm im Sturm zu
nehmen und mit einem prächtigen Sprung auf den Kühler
aufzusitzen , so daß der Wagen schwer beschädigt wurde .
Das Tier wurde leicht verletzt abgeführt .

Leonberg , 24 . August . In Schutzhaft . Wegen un¬
gebührlichen Benehmens wurde der Betriebsleiter Lärcher
von der Südd . Schuhfabrik in Leonberg und wegen Singens
der Internationale auf öffentlichen Plätzen der Schuhmacher
Emil Laun von Eltingen in Schutzhaft genommen .

Eßlingen » 24 . August . Abschiedsfeier beim
ErbprinzenzuWied . Die Stammitglieder des Stahl¬
helm BdF -, Ortsgruppe Eßlingen , trafen sich letzten Sams¬
tag abend in Weil , um einer Einladung des Erbprinzen
zu Wied zu einer schlichten Geburtstags - und gleichzeitigen
Abschiedsfeier Folge zu leisten . Unter den Klängen der
Stahlhelmkapelle marschierten die Kameraden zum Wohnsitz
des Erbprinzen , wo der stellvertretende Ortsgruppenführer
Tochtermann in einer kurzen Ansprache die Glück¬
wünsche der Ortsgruppe überbrachte . Den Abschluß bildete
der große Zapfenstreich mit anschließendem Vorbeimarsch
vor dem Erbprinzen zu Wied .

Ncresheim , 24 . August . Bürgermeister Müller
tritt in den Ruhe st and . Laut Verfügung des Württ .
Innenministeriums wurde der seitherige Bürgermeister von
Neresheim , Emil Müller , mit sofortiger Wirkung in den
Ruhestand versetzt.

Horb , 24 . August . Amtsenthebung . Der Reichs¬
kommissar für die Krankenkassen Württembergs hat sämt¬
liche bisherigen Vorstands - und Ausschußmitglieder der All¬
gemeinen Ortskrankenkasse Horb mit sofortiger Wirkung
von ihrem Amt enthoben .

Ulm , 24 . August . Ehrung für Polizeidirektor
Dreher . Auf einer Reise wurde laut „Ulmer Sturm "

Polizeidirektor Dreher auch zu den Artillerie - und Tor¬
pedoschießübungen der deutschen Hochseeflotte eingeladen .
Polizeidirektor Dreher leistete der Einladung Folge und war
bei den Tag - und Nachtübungen

'zwei Tage Gast . Reichsstatt¬
halter Mutschler von Sachsen hat dem alten Kämpfer
für die nationalsozialistische Idee das Ehrenzeichen der alten
Garde für besondere Verdienste um den Gau Sachsen ver¬
liehen .

Saulgau , 24 . August . Mysteriöser Blitzschlag
und seine Aufklärung . Kürzlich wur !>e berichtet ,
daß im Anwesen des Paul Traub in Sattenbeuren , Ge¬
meinde Reichenbach OA . Saulgau , durch Blitzschlag neun
Stück Vieh sofort getötet wurden . Eine rutSngängerische
Untersuchung ergab , daß sich unter einer 110 Meter entfern¬
ten Transsormatorenstation hindurch zum Viehstall im An¬
wesen Traub eine drei Meter breite unterirdische Wasser¬
ader hinzieht , die im Stall selbst von einer höhergelegenen
Ader überkreuzt wird . Bei der nach dem Blitzschlag vor¬
genommenen Untersuchung des Viehstalls wie des gesamten
Gebäudes fanden sich keinerlei Brandspuren oder sonstige
Anhaltspunkte für einen von oben erfolgten Blitzschlag, ^ . e
Fenster und Türen waren während des Unglücks im Stall
geschlossen und fanden sich vollkommen unbeschädigt . Die
Erklärung für den Hergang des Unglücks bei dem Fehlen
jeder Blitzspuren im Stall scheint nun folgende : Der Blitz
hat nicht in das Anwesen von Paul Traub eingeschlagen ,
sondern der Einschlag erfolgte über die Transformatoren¬
station , wo ein durchlöcherter Transformatorenkühlölbehälter
von seinem Wirken Zeugnis gab , in die Hochspannungs¬
erdung , die in der untenfließenden Wasserader eine gut lei¬
tende Verbindung hatte . Dadurch wurde die mit dem Vieh¬
stall im Anwesen Traub verlaufende Wasserader , die mit
dem dortigen Stallboden infolge des nassen Untergrundes ,
herrührend von versickernder Jauche und von Wasseraus¬
strahlungen , ebenfalls in guter elektrischer Verbindung steht ,
sekundenlang spannungführend und Hai dadurch den Tod
der neun Stück Vieh verschuldet .

Retteihosen OA . Leutkirch , 24 . August . Zu Tode ae -
stürzt . Aus Stein in der Schweig traf die Nachricht ein
daß die 24 Jahre alte dort bedienstete Agatha Mayer von
hier auf dem Weg zur Kirche vom Fahrrad stürzte und das
Genick brach . Der Tod trat alsbald ein .

Gundelsheim OA . Neckarsulm , 24 . August . Von einer
Kuh erdrückt . Beim Futterholen kam der in den 50er
Jahren stehende ledige Heinrich Fink in Hochhausen a . N
zu Fall und geriet unter eine Kuh . Da Futter vor den
Kühen lag , blieben diese stehen . Die Last der einen Kuh be -
wirkte , daß Fink innerlich verblutete und starb .

Oehringen , 24 . August . WeißeAmseln . Ein ganz
außergewöhnlich seltener Fall von Albinismus wurde in den
letzten Tagen in der Nähe von Oberohrn beobachtet : voll¬
ständig weiße Amseln . Und zwar scheint es sich um ein
ganzes Gelege zu handeln . Ob die Tiere , die sich in ihrem
Betragen durch nichts von ihren Artgenossen unterscheiden,
auch die sonstigen typischen Merkmale der Albinos , eine
blaß - rosarote Iris und tiefrote Pupille aufweisen , konnte
bis jetzt nicht festgestellt werden .

Nürtingen . 24 . August . Der letzte Veteranvon
18 6 6 . Im Alter von nahezu 88 Jahren starb hier der
letzte Veteran von 1866 und der zweitletzte aus dem Krim
von 1870 , der Briefträger Wilhelm Dreeß . Der Ver-
storbene war bis in die letzte Zeit seines Lebens rüstia
geblieben .

Spaichingen . 24 . Aug . H a l l st a ttz e i t l i ch e Funde
am Dreifaltigkeitsberg . Vor einiger Zeit wur¬
den in der Kiesgrube in 900 Meter Höhe unterhalb des
Plateaus des Dreifaltigkeitsbergs vorgeschichtliche Funde
gemacht . Es ^ handelt sich um ein zum Teil erhaltenes
menschliches Skelett mit einem Broncearmreif und einer
Geweihspitze als Beigaben . Die genannte Kiesgrube be-
findet sich senkrecht unter der Wallfahrtskirche .

Balingen , 24 . August . Todesfall . Unerwartet rasch
ist hier Oberamtstierarzt Beterinärrat Dr . Wilh . Frank
im Alter von 48 Jahren gestorben .

Einem Schlaganfall ist gestern abend Dr . med. Albert
Kaiser in Tailfingen erlegen . In den mehr als 20
Jahren seiner Wirksamkeit in Tailfingen hat er sich größtes
Vertrauen der Bevölkerung erworben .

Geislingen a . Si .. 24 . August . Schwerer Unfall
beim Landesschießen . Das 7 . Württ . Landesschießen
ist nicht ganz ohne Unfall zu Ende gegangen . Ein Schüler,
der abgeschossene Patronenhülsen sammelte , kam mit dem
Abzugsbügel eines Gewehrs , das von einem Schützen un¬
vorsichtigerweise nicht entladen auf die Seite gestellt wurde,
in Berührung . Der Schuß ging los und das Geschoß drang
dem Jungen in den Hals . Es soll sich um einen Durchschuß
handeln . — Ein Schütze wollte in dem nabe am Fcstplatz
gelegenen kleinen schlammigen Weiber die Hände waschen,
der Uferboden gab nach und er stürzte kopfüber in den
Weiher . Nur mit Hilfe herbsieilender Festbesucher gelang
es , ihn herauszuholen .

Ulm , 24 . August . Siegerprüfung für deutsche
Schäferhunde . Der Verein für deutsche Schäferhunde
(SB . ) hält seine diesjährige Sieaerprüfung am 9 . und 10 .
September zum erstenmal in Württemberg , und zwar in
Ulm ab . Zu dieser Siegerprüfung werden 24 der bestaus-
gebildeten deutschen Schäferhunde aus ganz Deutschland
kommen , um den Leistungssiegertitel für das Jahr 1933 zu
erwerben . Weitere Auskunft erteilt der Prüfungsleiter
Friedrich Schultheiß in Ulm a . D . , Zeitblomstraße 6.

Aichelau OA . Münsingen , 24 . August . Eigenarti¬
ger Unglücksfall . Die bei ihrem Bruder hier zu
Besuch weilende verheiratete Frau Katharina Stempfle
von Ulm war am Dienstag mit Erntearbeiten auf dem Feld
beschäftigt und hatte ihr Kind bei sich. Dasselbe fand ein
Gläslein in Größe einer Erdnuß und von der Form einer
elektrischen Birne , das das Kind anschoinerd in den Mund
nahm und zerbiß . Es trat Ohnmacht -m und nach etwa
einer Stunde war das Kind tot . Die Nachforschungen er¬
gaben , daß sich in dem Glas eine hellrote Flüssigkeit befand .
Aerztliche und gerichtliche Untersuchung wurde eingeleitet .

Heidenheim . 24 . August . Fleischpreisabschlag .
Die Metzger -Innung hat mit sofortiger Wirkung den Ver¬
kaufspreis für das Kalbfleisch wie folgt herabgesetzt : Ge¬
wöhnliches Kalbfleisch 70 Pfg . (seither 75 Pfg .) , Schlegel
und Bug 75 Pfg . (seither 80 Pfg .) das Pfund .

Ler Nächstenliebe , ein Dienst , zu dein er sich nicht nur be¬

rufen fühlte , zu dem er wirklich berufen war .
Mit Ablauf dieses Monats tritt Stadtamtmann Hermann

Schöck , der Leiter des Städtischen Nachrichtenamts , in den

gesetzlichen Ruhestand .
Ehrenvoller Auftrag für einen Komponisten . Wie der

NS .-Kurier meldet , erhielt der Komponist Hans Gansser ,
der das Sturmlied Dietrich Eckarts „Deutschland erwache "

vertont hat , den Auftrag durch den Führer , dieses Lied auf
dem Parteitag in Nürnberg mit Chor und Orchester zur
Aufführung zu bringen . Gansser ist dem Ruf des Führers
gefolgt . Die Komposition ist auch für Klavier und Gesang
im Druck erschienen .

Verkehr mit Milch . Bisher konnte in Stuttgart außer
pasteurisierter Milch ausnahmsweise auch rohe Vollmilch aus
tierärztlich überwachten Stellen in den Verkehr gebracht
werden . Nachdem die Württ . Landwirtschaftskammer die

Markenmilch und die Vorzugsmilch in Württemberg ein¬

geführt hat und genügende Mengen dieser Rohmilch im
Stadtbezirk Stuttgart zur Verfügung stehen , kann die bis¬

herige Ausnahme für Milch aus tierärztlich überwachten
Stellen aufgehoben werden - Vom 1 . September ds . Js . ab

gelten nunmehr die im Amts - und Anzeigeblatt der Stadt

Stuttgart vom 24. August 1933 veröffentlichten Bestim¬
mungen .

22 . Verbandskag der württ . Konsumvereine . Im großen
Saal des Bürgermuseums und in Gegenwart von Mini¬
sterialrat Tomas als Vertreter des Wirtschaftsministe¬
riums wurde hier der 22 . ordentliche Verbandstag der württ .
Konsumvereine abgehalten . Verbandsdirektor Bösch gab
einen Ueberblick über die Lage der Konsumvereine und be¬
tonte dabei , daß diese dank der Unterstützung des Wirt¬
schaftsministeriums alle Stürme überstanden haben . Den
Hauptvortrag hielt Landtagsabg . Reiner über die Ein¬
gliederung der Konsumgenossenschaften in den nat . - soz.
Staat . Zur Förderung des mittelständischcn Handwerks und
Gewerbes würden , wo es gehe , die Eigenbetriebe der Kon¬
sumvereine abgebaut werden . Zum Verbandsdirektor und
Vorstandsmitglied wurde Landtagsabg . Reiner und zum
Vorstandsmitglied der bisherige Verbandsdirektor Franz
Bösch gewählt .

Selbstmordversuch . Der frühere Rechtsanwalt Emil
Schwarzkopf , der wegen Devisenschmuggels in die
Schweiz geflüchtet war , hat in einem Straßburger Hotel
eine größere Zahl Veronaltabletten geschluckt , um sich das
Lcben zu nehmen . Er mußte in ein Krankenhaus gebracht
werden . Sein Zustand ist bedenklich.

Vorbereitung zum Hochverrat . Wegen Vorbereitung zum
Hochverrat wurden vom Strafsenat des Oberlcmdesgerichts
5 uttaart am 16 . August 1933 drei Migliedsr der KPD . in
nichtöffentlicher Sitzung abgeurteilt : der 30jährige Schreiner
Theodor Laube r , Kommunist seit 1921 und von Juni
1912 bis März 1933 Ortsgruppenvorsitzender in Lorch , sowie
S -̂ riftleiter eines dort erscheinenden Kommunistenblatts , zu¬
letzt flüchtig , verbreitete im April und Mai d . I . 3 Nummern
des illegal weitererscheinenden Organs der Roten Hilfe
„Tribunal "

, sowie ein Flugblatt , je in größerer Anzahl .
Von der dritten Nummer des „Tribunal " und dem Flug¬
blatt stellte er selbst die Abzüge auf einem Bervielfältigungs -

ax arat her . Sämtliche Druckschriften fordern zur Vor¬
bereitung des bewaffneten Aufstands zwecks Sturzes der

„faschistischen Diktatur " und Errichtung der Diktatur des
Proletariats auf . Ein Paket mit 20 Stück der Nr . 3 des

„Tribunal " und 5 Stück des Flugblatts brachte er am
12. Mai d . I . dem zweiten Angeklagten , einem 32 I . a.
Maurer von Cannstatt , zur weiteren Verbreitung und über¬
gab es in dessen Abwesenheit dessen Frau . Der Maurer be¬
wahrte die Druckschriften bei sich auf , will sie jedoch einige
Tage nachher , als die Polizei auf die Spur kam , verbrannt
Hal en . Der dritte Angeklagte , ein 35jähriger Hilfsarbeiter
von Cannstatt , gab ein Stück der Nr . 3 des „Tribunal " an
einen Bekannten in Kenntnis des hochverräterischen Inhalts
weiter . Lauber , der geständig war und der sich selbst als

„fanatischen Kommunisten " bezeichneie , erhielt 2 Jahre
9 Monate Gefängnis , der Hilfsarbeiter , der geleug¬
net hatte , aber durch Zeugen überführt wurde . 1 Jahr
6 Monate Gefängnis je wegen Vorbereitung zum
Hochverrat , der Maurer , dem nicht sicher nachzuwrisen war ,
daß er den hochverräterischen Inhalt der Druckschriften ge¬
kannt hatte , wegen Vorrätighaltens verbotener kommu¬
nistischer Druckschriften 5 Monate Gefängnis . Das
Urteil ist rechtskräftig .

He/e/ra
Roman von Ria Boy -Ld .

«S Fortsetzung . Nachdruck verböte «.

Aber wieder war es, als höbe die Zwiespältigkeit seines
Wesens ihr Haupt , und aus dem Untergründe seiner Seele
kam etwas herauf _

In das heiße Begehren seines Temperaments , das sich
sättigen wollte in Rache und Hohn , kam plötzlich wieder
jenes geheimnisvolle Zagen — jene keusche Scham wurde
wach , die davor zurückbebt , das Häßliche zu tun .

Seine Stirn feuchtete sich . Er wurde leichenblaß .
Hedi sah ihn in zitternder Angst an , Beate erstaunt .
„Was haben Sie ! ? " fragte sie .
„Ich — " begann erstockend, „ ich bin gekommen , Ihnen

Eröffnungen zu machen , die — "

Nein , dachte er , nicht ich will ihn ihr zeigen , wie er war .
Es könnte ihr wehtun . Und fest und sicher fuhr er fort , wie
ein Mann , vor dessen Willen sich alles niederwerfen muß —

auch die Feinde in seinem eigenen Temperament .
Er sagte , daß Edles und seine Mutter kein nennenswer¬

tes Vermögen Hinterlasfen hätten , daß es aber ein einfacher
Akt der Gerechtigkeit sei , ja ein begründeter Anspruch Bea¬
tens , daß sie an dem Gewinne des Werkes teilhabe , welche
er noch zusammen mit Edles begonnen ; daß er hierüber
alsbald feste, beruhigende Besprechungen mit Wackernagel
haben werde , und daß Beate ihr Leben nur einrichten solle,
ganz und gar nach ihren Wünschen .

Beate hörte es in ruhevoller Haltung an . Sie nahm diese
Erklärungen als etwas Selbstverständliches hin . Ihr fiel
nicht von fern ein , daß ihr da ein fürstliches Geschenk an -
geboten wurde — oder ein Almosen — wie man es nun
nennen wollte .

„ Ich weiß es, " sprach sie , „daß Sie Edles viel ver¬
danken . Und ich habe das Vertrauen , daß Ihr Verhältnis
zu dem teuren Verblichenen Sie bestimmt , meine Rechte voll

zu wahren .
"

Noch einmal packte es ihn . . . die Bitterkeit stieg qual¬
voll . . . Seine Augen sprühten . . . Schon wollte das böse
Wort der Wahrheit aus seinem Munde .

Er bezwang sich. Nein — nicht das Häßliche tun !
Innerlich sehr befriedigt , erehob Beate sich.
Es lag ihr aber viel daran , das Zusammensein recht ab -

zukllrzen . Sie wußte nicht wie es kam , aber mit dem aller¬
besten Willen war sie nicht in der Stimmung , zu weinen
heute abend . So konnte Thafsilo noch wirklich denken , sie sei
nicht traurig . Und sie war es doch schrecklich , ganz schreck¬
lich ! Sie hatte gar nicht gedacht , daß es so viel Kummer
in der Welt gäbe ! Sie würde noch rein alt und häßlich
davon werden !

„Verzeihen Sie , wenn ich mich schon zurückziehe ! " sagte
sie mit leidvollem Ausdruck . „Sie begreifen . . . Aber Hedi
plaudert wohl noch gern mit Ihnen . Die arme Hedi hat sonst
immer nur mich und meine Tränen . . .

"

Ja , das Leben war zu schwer jetzt — immer nur Tränen
und Tränen - Sie drückte ihr Taschentuch
gegen die Augen und reichte abgewandten Hauptes Thafsilo
die Rechte .

Der Mann war aus aller Fassung . Seiner verschlossenen
Art erschien jeder Gefühlsausbruch als etwas Unerhörtes .
Er glaubte dann ein Maß von Empfindungen zu sehen , das
über sein Begreifen fast hinausging . Er kam sich dann selbst
roh und kalt vor . Und nun gar die Tränen einer Frau !
Dieser Frau !

Er suchte Hedis Blick. Er wollte auch in ihren Augen
das Mitleid und die Rührung lesen , die er mit und über
Beate empfand . Aber er begegnete einem blitzenden , ja ,
einem fast zornigen Auge .

„ Warum überhäufen Sie Edlefs Witwe so töricht mit
Großmut ? Onkel Altheer ist wohl manchmal in allerlei
Schwierigkeiten , aber seine Tochter kann er noch ernähren .

"

„Hedi, " sagte er erstaunt , „woher wissen Sie denn , daß
es Großmut ist ?"

„ O ! " sprach sie , in starker Aufregung hin und her ge¬
hend . immer an ihm vorbei , der ihr mit den Blicken folgte ,

„ o , ich übersehe alles ganz gut ! Wenn Sie sagen . Edles und

seine Mutter hätten kein nennenswertes Vermögen hinter¬
lassen , heißt es auf deutsch : sie haben gar nichts hinter¬
lassen ! Und daß Edles dann sogar Schulden hinterläßt , ist

auch gewiß . Diese Einrichtung ! Das Leben des jungen Paa¬
res ! Das ist klar . Will Beate blind sein ? Ja , das ist bequem.

Aber Sie , Sie , Thafsilo ! Sie wollen eine Komödie auf¬

führen , als bestehe ein moralisches Recht für Edlefs Witwe !

Wo Edles nichts war , außer was er durch Sie ward , wo

alles , alles allein Ihr Werk , Ihr Verdienst ist? "

„ Wer sagt Ihnen das so genau ? " fragte er.

„Jrne Hjelmersen hat es mir erst gestern wieder be¬

stätigt . Ich begegnete ihm . Wir sprachen über den schönen
Artikel , den Wackernagel über Sie veröffentlicht hat . Sehr

gerecht und doch taktvoll . Wackernagel ist ja bloß manchmal
taktlos , wenn er spricht, wenn er schreibt nie .

"

Er hat mit ihr gesprochen , dachte Thafsilo , er hat nut

ihr gesprochen ! Nein , dann ist er doch nicht der Mörder .

Wie könnte er sonst in dieses Auge sehen !

Hedi war wie verblendet von einer leidenschaftlichen
Sorge : wenn er so für Edlefs Witwe eintritt , wird die

Welt dennoch denken , Edles war der Eigentliche und Thafsilo

sein Schuldner .
Ihr heißer Stolz für den Mann , den sie grenzenlos liebte,

bäumte sich dagegen auf .
„Hedi, " sagte er mit düsterem Ausdruck , „ wenn ich 3H-

nen doch erklären könnte _ aber ich weih selbst nicht,
was eigentlich in mir am stärksten ist . Ich kam hierher , um
Beate eine schreckliche Wahrheit ins Gesicht zu werfen . Denn
Sie müssen es wissen : er war ein Schuft ! Aber als ich s^

sah — so ganz Weiblichkeit , so ganz edle Schönheit . . .
"

„ Da . . .
" drängte Hedi , mit brennenden Blicken an sei¬

nem Munde hangend und seinen Arm umklammernd .
„Da dachte ich : sie muh es selbst erkennen . Nicht ich will

ihr so weh tun !"

Hedi ließ seinen Arm los .
(Fortsetzung folgt ) .



Utlenweiler OA. Riedlingen, LZ. August. Kleine
Ursache . Der 19 I . a . Richard Moll hatte sich beim
Garbenbinden eine kleine Handverletzung zugezogen . Nun
kam eine Blutvergiftung hinzu , die dem Leben des jungen
Mannes ein Ende machte .

Buchau a . Federsee, 24 . August . Der Wasser st and
des Federsees ist zurzeit außerordentlich niedrig. Die
Riedgräben sind fast ganz ausgetrocknet . Vom Ufer her
rücken die Pflanzen von allen Seiten gegen den See vor.

Volfegg OA . Waldsee , 24 . August . Weibliches
Arbeitsdienstlager . In Haus Mariatann bei
Wolfegg wird am 4 . September ein weibliches Arbeits¬
dienstlager eröffnet.

Friedrichshofen. 24 . August. In Seenot . Am Mitt¬
woch herrschte auf dem Bodensee ein kräftiger Weststurm .
Nachmittags kam eine Konstanzer Jacht vor dem Dampfer-
Hafen in Seenot . Sie wurde an die Hafenmauer abgetrie¬
ben , wobei die Segel erhebliche Beschädigungen erlitten.
Stundenlang überschüttete der Sturm den Landungssteg
beim Dampferhafen mit schäumendem Gischt.

Wildbad . 25 . August 1933 .
Die 51 te Iremden -Führung findet wiederum Sams¬

tags statt , also am 26 . August. Sie ist kostenlos und jeder-
mann ist willkommen. Sammeln : 5—5 .10 Uhr beim
Thermattrmkbrunnen in der Wandelhalle ; 5 .10 bis
5 .25 Uhr ebendort kurzer öffentlicher Vortrag : Das Wild¬
bader Ar-Bad . Alsdann beginnt die eigentliche Führung ,
etwa hälftig in staatliche Kurmittel -Emrtchtungen , und
zur anderen Hälfte in die Stadt ; diesmal wird der Stadt¬
teil Siraubenverg durchwandert und erläutert . Ende :
gegen 7 Uhr. — Die im Satharinenstift , der AMtärkur -
anstalt ujw . befindlichen Gäste können bei der Führung
so abbrechen, daß sie um ^ 2 / bezw . 7 Uhr pünktlich in den
Heimen usw. zum Nachtessen anwesend sind . — Zum Photo -
graphreren sollten die Pyotoapparate nutgebracht werden !
Die Führungen finden bei jedem Wetter statt . Dr . W.

Der 2üv0 . Gast bei den Aremden-Jührungen dürfte am
nächsten Samstag gelegenuich der 51 . Führung zu er¬
warten seffi . Er wird bei dieser Gelegenheit ein Andenken
an seinen Witdbader Kuraufenthalt überreicht bekommen.
Zur Führung sammelt man sich am Samstag von 5 bis
5 .10 Uhr am Königsbrunnen , dem kalten Tyermaltrink -
brunnen in der Wandelhalle .

Landeskurtheaker. Heute Freitag abend keine Vor¬
stellung.

Danoeskurtheater . Immer wieder bewährt sich die An¬
ziehungskraft des alten, ewig jungen Schwankes „Der Raub
der Sabinerinnen " von Franz und Paul von Schönthan .
Dieses köstliche Stück , das am Samstag den 26 . August
hier wieder zum ersten Male ausgeführt wird , geht nun
schon seit Jahrzehnten über die „Bretter "

, immer gegen¬
wärtig , aber trotz dem häufigen Gebrauch in keiner Weise
wirtungsschwächer werdend . — Die bekannte Geschichte des
Theaterdirettors Striese ist ein glänzend gearbeiteter ,
zwerchfellerschütternder Spaß mit köstlich gesehenen Typen
und grotesken Situationen und bringt dem Publikum im¬
mer wieder einige Stunden ungetrübter Heiterkeit. — Das
Stück wird in Zeitgemäßen Kostümen gespielt . Ganz be¬
sonders bemerken wir , daß in der weitbekannten Komtker-
rolle des „Striese " Walter Schramm vom Stadttheater
Bamberg gastiert . Der Schwank wurde in Scene gesetzt
von Rudolf Biedermann . Mitwirkende sind Lotte Etsner,
Ena Ritter , Helene Heinrich, Else Jnera , Heinrich Beuckel-
mann , Hans Loose , Otto März und Erich Paul . — Am
Sonntag nachmittag zum letzten Male unser größter Er¬
folg „Der Mustergatte " ein Schwank in 3 Akten . Sie alle
müßten einmal diesen „Mustergatten " ansehen, der seine
Frau anbetet , ihr jeden Wunsch von den Augen abliest,
ihr nie widerspricht, ihr jeden Willen läßt , keine andere
Frau auch nur ansieht, und trotzdem verspottet wird , weil
seine Frau dadurch gelangweilt ist, weil Sie ihn als Schwe-
rennöter sehen möchte . Unaufhörliche Wogen zwingender
Heiterkeit gibt es, wenn Sie Erich Paul in der Titelrolle
des ergötzlichen Schwanks „Der Mustergatte " sehen . — Die
Vorstellung beginnt um 4 Uhr, die Eintrittspreise sind klein
und betragen 50 F bis 2 .— — Am Sonntag abend
zum letzten Male das reizende Rokoko -Singspiel „Der Leib¬
kutscher des Fridericus Rex" mit dem eigenen Ensemble des
Landeskurtheaters . In der Titelrolle Hans Loose . Die
Spielleitung hat Martin Lindemann vom Staatstheater
Stuttgart als Gast, der auch gleichzeitig die Rolle des
„ alten Fritz" spielt . Besuchen Sie diese Aufführungen im
Kurthater , denn die Spielzeit geht ihrem Ende entgegen.

Graphologe . Der in Wildbad bestbekannte erste Karls¬
ruher Berussgraphologe und Schriftsachverständige weilt
zur Zeit in Hotel Alte Linde hier . Es lohnt sich sein sach¬
kundiges Urteil in Fragen der Erziehung, der Berufs -
Freundschafts- und Gattenwahl zu hören . Wer Meister und
Bauherr seiner Zukunft werden will, benütze diese Gelegen¬
heit einer persönlichen Beratung . Rferenzen der Behörden ,
Universität, sowie privater Unternehmer stehen zur Einsicht .

Früchte einer Autobusfahrl von Wildbad nach Hirsau
am 21 . August 1933 .
Die Ulme zu Hirsau.

Zu Hirsau ragen Ruinen ;
Die klagen Frankreich an ,
Das setzte aus Kloster und Kirche
Ruchlos den roten Hahn.
Doch sieh , wie die Uhlandulme,
Zwischen öde Wände gezwängt,
In der alten Abtei noch heute
Die Krone gen Himmel drängt !
Ist der Stamm auch eingeschlossen —
Das Haupt , so hoch und frei,
Beherrscht mit sprossendem Leben
Die Zwingmauern der Abtei.
O Uhland, wie schautest du gerne
Zu diesen Wipfeln hinan ,
Und dachtest der deutschen Geschicke ,
Du Sänger , du deutscher Mann !
O Deutschland ! Heute gezwungen
In den Friedensschandvertrag ! —
Gottlob ! Jetzt erwacht zur Erhebung
Ueber alle Ketten und Schmach !
O ringe dich , gleich der Ulme,
Die ihr dumpfes Schicksal beschwor ,Mit deinem kühnen Führer
Zur lichten Freiheit empor ,

Die Eiche zu Hirsau.
Zu Hirsau im Klostergarten
Da steht ein Eichenbaum;
Mit zwei Mal Hundert Jahren
Zählst du sein Alter kaum.
Frei , ohne alle Schranken ,
Gen Himmel er sich streckt,
Vom Boden bis zur Krone
Wohl hundert Aeste er reckt .
Doch sieh

'
: an den Spitzen der Aeste

Schon dürres Gezweig sich zeigt —
Das Leben der freien Eiche
Sich langsam zu Ende neigt .
All' irdische Kraft und Freiheit
Sterbend einmal vergeht ;
Nur was im Himmel wurzelt ,
Sterbend ewig besteht .

Hermann Bartels .

Mem§ MchrWen mrs M§r Reil
Das Telegramm - Schmuckblalt zum Reichsparkeilag der

NSDAP . Wie bereits mitgeteilt , gibt die Deutsche Reichs -
post für den Reichsparteitag der NSDAP , ein Telegramm-
Schmuckblatt heraus . Das Blatt zeigt über einem Wald von
Hakenkreuz - und schwarz - weiß - roten Fahnen die Gestalt
eines fliegenden Adlers , überstrahlt von der aus düsterem
Gewölk hervorbrechenden Sonne des Hakenkreuzes . Auf der
Rückseite befindet sich eine Abbildung der Potsdamer Gar¬
nisonskirche mit der Unterschrift „21 . März 1933"

. Auch dis
Telegrammgebühr ist für die Dauer der Tagung in Nürn¬
berg bekanntlich wesentlich ermäßigt worden ; sie beträgt an¬
statt 2 .50 RM . ( I SO RM . für 10 Gebührenwörter zuzüglich
1 — RM . für die Schmuckblattausfertigung) für die Zeit
vom 30 . August bis 6 . September nur 1 .50 RM . Jedes
weitere Gebührenwort kostet 5 Pfennig . Für jedes solche
Telegramm führt die Reichspost 25 Pfg . an die Stiftung
für Opfer der Arbeit ab . Vom 7 . September ab kann das

Schmuckblatt zur Ausfertigung von Telegrammen ebenso
wie die übrigen Blätter gegen eine Sondergebühr von einer
Reichsmark benützt werden.

Zulassung von Fahnen in den katholischen Kirsten und
bei kirchlichen Prozessionen. Das Erzbischöfliche Ordinariat
Freiburg i . Br . gibt im Amtsblatt für die Erzdiözese Frei -

bürg folgendes bekannt: Wir haben in unserem Erlaß vom
13 Juni 1925 bestimmt : „Die Zulassung der Fahnen wird
davon abhängig gemacht , daß sie keinen Vereinen angehören,
die offenkundig der katholischen Religion entgegengesetzt
sind , daß diese Vereine wenigstens keine von der Kirche
verworfenen Statuten haben und die Fahnen selber kein
Abzeichen tragen , das an sich verboten oder verwerflich ist.
Unter diesen Bedingungen können Fahnen in die Kirche
zugelasfen werden.

" Demgemäß besteht kein kirchliches
Hindernis , auch die Fahnen und Abzeichen der NSDAP , in
die Kirchen zuzulassen und deren Aufstellung im Kirchen¬
schiff zu gestatten . Wir weifen die Pfarrgeistlichen an»
künftighin dem Mitbringen solcher Abzeichen zum Gottes¬
dienst oder zur Teilnahme an kirchlichen Prozessionen
keinerlei Schwierigkeiten zu bereiten.

Warnung vor der Zuwanderung nach Berlin . Die Staats -
kommlfsare der Stadt Berlin Dr . Lippert und Dr . Maretzky
warnen angesichts der schwierigen Finanzlage der Stadt vor
einer Zuwanderung . Die Wohlfahrtsunterstützung für
asoziale und arbeitsscheue Elemente wurde gesperrt. Die
Unterstützungssätze für alle nach dem 1 . September 1933
werden herabgesetzt . Unheilbar Sieche sollen zwar in hu¬
maner Weise verpflegt werden, aber die Leiden dieser Men¬
schen sollen unter keinen Umständen wie bisher mit allen,
auch den kostspieligsten Mitteln der ärztlichen Kunst unnötig
verlängert werden. Deswegen sollen die städtischen bechen -
häuser der freien Wohlfahrtspflege überlassen werden.
Hiedurch würden Millionenbeträge für die Aufbauarbeit
frei werden.

Bismarcktürme zerstört. Ohne Befragen der Stadtver¬
ordnetenversammlung und lediglich auf Grund einer eigen¬
mächtigen Anordnung des Bürgermeisters wurde in Katto -
witz (Ostoberschlesten) am Dienstag mit dem Abbruch des
Bismarckturms im Südpark begonnen. Der aus massiven
Steinquadern bestehende , etwa 25 Meter hohe Turm wurde
1903 als Aussichtsturm gebaut . Die Zerstörung des Turms
hat selbst unter der polnischen Bevölkerung große Entrüstung
hervorgerufen . Gleichfalls am Dienstag wurde auch mit
dem Abbruch des Bismarckturms an der Dveikaiserreichecke
bei Myslowitz und des Bismarckdenkmals in Olsau
an der früheren deutsch -österreichischen, jetzt polnisch- tsche¬
chischen Grenze begonnen.

Hermes wieder frei. Der frühere Reichsminister Dr.
Hermes, der im März in seiner Eigenschaft als Vorsitzender
des Reichsverbands der deutschen landwirtschaftlichen Ge -
nossenschaften- Raiffsisen e . V . wegen des Verdachts der Un¬
treue in Untersuchungshaft genommen wurde , ist wieder auf
freien Fuß gesetzt worden.

Revision im Görreshaus - Pcozeß. Nachdem bereits die
Hauptangeklagten im Kölner Görreshaus -Prozeß , die Ver¬
leger Maus und Stocky , sowie der Bankdirektor a . D.
Dr . Brüning , durch ihre Rechtsbeistände Revision beim
Reichsgericht eingelegt haben, hat nun auch die Staatsan¬
waltschaft , und zwar gegen bas Gesamturteil, Revision an¬
gemeldet .

Acht Stunden Orkan über Oesterreich. Ueber ganz
Oesterreich tobte in der Nacht zum Donnerstag ein orkan¬
artiger Sturm , der abwechselnd starke Regenschauer bracht«
und etwa acht Stunden mit unverminderter Wucht anhielt,
wobei er eine Geschwindigkeit von 60—85 Stundenkilometern
erreichte . Der durch den Sturm in Wien angerichtete Sach¬
schaden ist beträchtlich . Die Feuerwehr mußte bis in die
Morgenstunden mit allen verfügbaren Geräten zu zahl¬
reichen Schadensfällen ausrücken .

Neue Lenkung für „Nira "
. Den ersten öffentlichen An¬

griff gegen den Nira -Plan der amerikanischen Regierung
führt in einer überaus scharfen Erklärung der republiha-
nische Senator Schall aus Minnesota aus . Er teilt mit,
daß fünf Webereien in Nordkarolina ihre Betriebe hätten
schließen und damit Hunderte von Arbeitern aus ihrer
Arbeit hätten werfen müssen . Hieran sei der Nira - Plan
schuld, denn die Arbeitgeber hätten eben den Bedingungen
des ihnen auferlegten Textilcodes einfach nicht entsprechen
können . Eine weitere Verfolgung müsse zur vollkommenen
Lahmlegung und Zerstörung des gesamten amerikanischen
Wirtschaftslebens führen . Für ihn bedeute Nira nicht dis
Abkürzung von National Industrie Recoverie Act (Natio¬
naler Jndustrie - Wiederaufbauplan ) , sondern von National
Industrie Ruin Association (Nationale Untergangs -Gesell¬
schaft ) .

„ Sturm " Zigarettenfabrik , Dresden , stellt IS Blinde ein.
Die Arbeitsmöglichkeit für die Blinden war von jeher be¬
schränkt . Nun hat erstmalig die Direktion der „Sturm " Zi¬
garettenfabrik , Dresden , in- großem Stil den Versuch ge¬
macht, Blinde in ihren Fabrikationsgang einzuschalten . Seit
einiger Zeit werden 16 Blinde , 4 weibliche und 11 männ¬
liche, in der Tabaklöserei und ferner eine Stenotypistin im
Büro beschäftigt. In einem großen Saal , in dem 120 Per¬
sonen an Einzeltischen zu je acht Arbc rn sitzen, sind die
Blinden verteilt . Die Tabakbuschen werden aus großen
Kisten abgefädelt und aufgeblättert . Ein laufendes Band
sorgt für die Weitergabe in die Tabakschneiderei. Das Be¬
streben von den Blinden ist es natürlich , den ihnen ge¬
stellten Anforderungen gerecht zu werden» um möglichst voll¬
wertige Arbeit zu leisten. Die bisherigen Ergebnisse lassen
darauf schließen , daß dieses Ziel erreicht wrrd . Die Ein¬
schaltung von Blinden in einen lebenswichtigen Fabrika¬
tionsgang bedeutet für sie nicht nur eine materielle Hilfe,
sondern auch eine ideelle , wird ihnen doch so die Möglich¬
keit gegeben, ihre Kräfte zu nutzen und ein arbeitstättges
Glied der menschlichen Gemeinschaft zu sein. Daß ihnen
die Arbeit durch das Entgegenkommen der Leiter der
„Sturm " -Zigarettenfabrik nach jeder Richtung hin erleich¬
tert wird , sei zum Schluß mit besonderem Dank vermerkt.
Es ist zu wünschen, daß auch in anderen Städten derartig «
Fabriken sich durch den Versuch , Blinde an der für sie mög¬
lichen Arbeit teilhaben zu lassen , die „Sturm "-Zigaretten -
fabrik, Dresden zum Vorbild nehmen.

Erdbeben in Nikaragua . Privatnachrichten zufolge soll
die Hauptstadt von Nikaragua , Managua , von einem
schweren Erdbeben heimgesucht worden sein. Die nahe bei
Managua gelegene Stadt Le 0 nsoll zum Teil zerstört wür¬
den sein.

Autounfall eines apostolischen Nuntius . Der apostolisch«
Nuntius in Spanien , Tedeschini , ist mit seinem Automobil
zwischen Madrid und San Sebastian verunglückt. Er wurd«
mit erheblichen Verletzungen in die Wohnung eines Land¬
pfarrers gebracht .

Selbstmord eines polnischen Majors . Der kürzlich zum
Konsul in Leipzig ernannte Leiter der Wirtschaftsabteiiung
im Außenministerium , Major Prochlicki , hat in Warschau
ln einem Anfall von seelischer Bedrückung Selbstmord
verübt .

^ Verschiebung
"

des '
Tlahlhelmlags . Der Stahlhelm ' ag,

der vom 8 . bis 10. September in Hannover tagen sollte,
ist auf ein« noch nicht bestimmte Zeit verschoben wcrdm .

Die zweite Reichsaukoslraße wird in Bayern von Mün¬
chen bis zur Landesgrenze bei Salzburg gebaut werden . Der
Bau , mit dem sofort begonnen wird , soll zwei Jahre lang
vielen Tausenden Arbeitern Beschäftigung geben .

Bischof Dr . Schreiber schwer krank . Im Befinden des
Dr -

^' '«r Bischofs Dr . Schreiber , der seit einiger Zeit
erkrankt ist, ist eine Verschlimmerung eingetreten , so daß
mit dem Ableben gerechnet werden muß.

Das Großfeuec in dem Pionierschuppen in Minden in
Westfalen, dem das ganze Ausrüstungsmaterial des Pionier¬
bataillons Nr . 6, u . a . 20 moderne Pontonwagen usw . zum
Opfer gefallen ist , hat einen Schaden von 2—3 Millionen
Reichsmark verursacht.

300 000 Mark veruntreut . Die Städtische Sparkasse in
Schwalenberg (Lippe) ist durch Versohlungen des Rendanten
Rammelt um rund 300 000 Mark geschädigt worden und
mußte sich auslösen . Rammelt wurde verhaftet .

Neue Flußsperrungen durch französische Binnenschiffer.
Streikende Binnenschiffer haben am Mittwoch abend auf der
Oise 109 Meter unterhalb der Schleuse am Pontoife mit
großer Beharrlichkeit eine Absperrung durch Ansammlung
ihrer Kähne vorgenommen. Um 10 Uhr abends waren bei
Eragny 12 Sperrketten gebildet worden.

Waldbrände . Im Osten der südsranzösischen Kriegshafen¬
stadt Toulon , unweit des Vororts Faiverolles. ist ein Wald-
brand ausgebrochen, der bei dem herrschenden Sturm große
Ausdehnung annahm . Die Stadt Toulon ist bedroht.

Boi Portland (St . Oregon, Amerika) wurden durch einen
riesigen Brand Tannenbestände im Wert von mehreren
Millionen Dollar vernichtet.

Neuyork von einem Orkan heimgesucht . Ein mit schwe-
ren Wolkenbrüchen verbundener Orkan, der die Küste von
Virginia und Nordkarolina heimgesucht hat, wütete am
Mittwoch in den späten Abendstunden über Neuyork, wa er
eine längere Unterbrechung des Hafen- und Luftdienstes ver¬
ursachte . Ein Fischerboot mit 40 Mann an Bord geriet in
Seenot . Ein Funkspruch besagt , Salisbury , « ine Stadt von
10 000 Einwohnern im Staat Maryland , sei vom Sturm
vollkommen zerstört worden. Da alle Verbindungen mit
Salisbury unterbrochen sind , war eine Bestätigung der Nach¬
richt nicht zu erlangen . Weitere Alarmmeldungen kämmen
aus Ocean City (Maryland ) , das ebenfalls schwer mit¬
genommen sein soll.

In dem Sturm wurde der amerikanische Ozeandampfer
„Madison" schwer beschädigt und forderte durch Funksvruch
Hilfe an , er konnte aber mit eigener Kraft den Hafen Nor¬
folk in Virginia anlausen . Zwei Ossiziere des Schiffs sind
ertrunken . Von dem von Baltimore nach Boston fahrenden
Dampfer „City os Norfolk " fehlt seit Dienstag abend jede
Nachricht .

Der Neuyorker Cxpreßzua entgleiste beim Ueberfab -en
einer Brücke , die durch den verheerenden Wirbelsturm der
letzten Tage in ihrer Widerstandsfähigkeii ^ .' schwächt wer¬
den ist, mit 6 Schlafwagen. Mer Persone , ourden getötet
und 8 verletzt .

Reberschwemmungen in China. „Times " berichtet aus
Peking , daß der Gelbe Fluß (Hoangho ) in der Provinz Ho-
nan über 500 Dörfer überschwemmt habe . Dadurch seien
300 000 Menschen obdachlos geworden und die ganze Ernte
sei vernichtet . In Lintin (Provinz Schansi ) sollen 2000 Men¬
schen ertrunken sein . In der Stadt Saoteeh , wo das Wasser
in den Straßen meterhoch steht , seien Hunderte von Häusern
eingestürzt.

Amtliche Aenslnachrichlen
Verseht: Oberpostmeister Ietter in Möckmühl auf Ansuchen

nach Balingen .

Das Wetter
Nach Durchzug eines Ausläufers der nördlichen Depression ist

das Barometer wieder im Steigen begriffen. Für Samstag und
Sonntag ist aber immer noch zu Unbeständigkeit neigende » Wetter
zu erwarten . , ^



Kandel und Verkehr
Rabakkverbok für Zigaretten

Die deutschen Zigarettenfabriken haben an alle Abnehmer die
dringende>' Bitte gerichtet , den Bestimmungen der Verkaufs- und
Lieferungsbedingungen zu entsprechen und vor allem die vor¬
geschriebenen Wiederverkaufspreise nicht zu unterbieten . Vor¬
dringlich ist eine sofortige Unterbindung der Abgabe von Rabatt¬
marken auf Zigaretten . Nach den Verkaufs- und Lieferungs¬
bedingungen sind die vorgeschriebenen Klcinverkaufspreise genau
einzuhalten. Zuwendungen irgendwelcher Art in bar , in Waren
oder Geschenken dürfen den Verbrauchern weder versprochen , noch
mittelbar oder unmittelbar gemacht werden. Die bisher durch
Gutachten örtlicher Handelskammern zugelassenen Ausnahmen
sind Mit sofortiger Wirkung aufgehoben. Jede Rabattgewährung ,
Einlegung von Gutscheinen und jede sonstige Form der Preis¬
unterbietung ist unzulässig .

Berliner psundkurs , 24. August . 13,78 G ., 13,82 V .
Berliner Dollarkurs 3,032 G ., 3,038 B .
100 sranz. Franken 16,44 G ., 16,48 B .
100 Schweiz . Franken 81 .69 G . 81,25 B.
100 öskerr. Schilling 47.95 G ., 48,05 B .
Dt. Abl .-Anl. 77,62 , ohne Ausl . 9 .30.
Privaldiskonk 3,875 v. H . kurz und lang.
Württ . Silberpreis . 24. August. Grundpreis 40 .10 RM . d . Kg .
100 BMlionen-Kredik für Bausparkassen . Auf Grund der Zu¬

sammenarbeit zwischen den großen öffentlichen Finanzinnituten
und den soliden Bausparkassen werden letztere einen Kredit von
100 Millionen Mark als zusätzliche Verteilungsmittel erhalten . Das
Netchr ?.nfsichtsamt wird allen Bausparkassen nach Klarstellung des
Verteilungsplans die Unterlagen zugehen lassen .

Warenhaussteuer in Hamburg. Der Hamburger Senat hat ein
Gesetz beschlossen , nach dem Warenhäuser , Einhsiis - und Klein -

.preisgeschäste ab 1 . April 1933 einen Zuschlag zur Gewerbesteuer
in Höhe von 20 v . H . zu entrichten haben.

Erfolgreiche Ostmesse. Die 21 . Deutsche Ostmesse, die vom 20.
bis 23 . August in Königsberg staitgefundsn hat, hat einen er¬
freulichen Verlauf genommen. Die Gesamtbesucherzahl wird auf
Ml 000 geschätzt . Im Durchschnitt darf man die Absatzsteigerung
gegenüber 1932 auf 50 Prozent schätzen .

Stabilisierung der Häukcpreise . Der ständige Beirat für Häute
und Felle hat am 23 . August 1933 im Reichswirrschaftsministerium
eine Beratung über die Lage auf dem Häutemarkt abgshalten.
Hi rbei wurde die Auffassung vertreten, daß ein Absinken der
Häute- und Fellpreise für die beteiligten Wtt -schaftskreise abträg¬
lich sein würde und daß deshalb eins Unterschreitung der letzten
Auküonspreise verhütet werden wird. Es kann infolgedessen nicht
dam.it gerechnet werden, daß die vorhandenen Bestünde unter den
bisherigen Preisen abgegeben werden.

Steigen der Rohstoffeinfuhr. In den Monaten Mai bis Juli
d . I . hat die Einfuhr von Rohstoffen in Deutschland gegenüber
dem Vorjahr um 27 v . H . zugenommen. Die Wirtschaftsbeleüung
wi ' lt sich also auch auf dem Rohstoffmarkt günstig aus .

Landwirtfchaftsverlreker im Allianz-üonzern . In Verfolg der
jahrelangen engen geschäftlichen Beziehungen zwischen dem
R ? i ch s l a n db u n d und der Allianz und Stuttgarter Verein
V > Pcherungs-AG . sowie zum Zeichen der Verbundenheit des
Stands der deutschen Landwirtschaft mit dieser Gesellschaft tritt
mit Zustimmung des Reichsministers für Ernährung und Land¬
wirtschaft Staatsrat Meinberg , Präsident des Reichslandbunds

und Reichsobmänü für dle bäuerliche Selbstverwaltung m den I
Aufsichtsrat der Allianz und Stuttgarter Verein Versiche- s
rungs -AG., ferner Staatssekretär Lueber , Landessührer der
bayrischen Landwirtschaft, in den Aufsichtsrat der dem Allianz- j
Konzern angehörcnden Bayrischen Versicherungsbank AG ., Mün - j
chen , ein .

Der deutsche Kraflwagenbestand hat nach dem Rückgang im
letzten Jahr wieder zugenommen. Am 1 . Juli 1933 waren im
Verkehr 852 776 Krafträder (gegenüber dem Vorjahr mehr 4,1
v . H .>, 522 209 Personenkraftwagen (mehr 5,0 v . H .) , 155 219
Lastkraftwagen (mehr 1,8 v . H .) . Die Gesamtzahl der im Betrieb
befindlichen Kraftfahrzeuge im Deutschen Reich betrug 1 562 823
(mehr 4,2 v . H .) . Damit ist bei den Personenkraftwagen und den
Krafträdern der Stand des Jahrs 1931 wieder erreicht bezw .
überschritten . Der Bestand an Lastkraftwagen bleibt allerdings
noch hinter seinem Höchststand im Jahr 1931 um 3,6 v . H . zurück.

In der Baumwollspinnerei hat sich nach dem Bericht des
Englischen Baumwollspinnerverbands im zweiten Vierteljahr 1933
die Lage nur in Deutschland und noch viel mehr allerdings
in Japan verbessert ; in den meisten Ländern blieb die Lage un¬
verändert ungünstig, in Oesterreich hat sie sich wegen geringen
Jnlandverbrauchs verschlimmert , die Spinnereien sind dort zu 54 ,
die Webereien zu 60 v . H . der Leistungsfähigkeit beschäftigt .

Bulgarische Gekreidestühungsanleihe in Frankreich. Aus Sofia
> wird gemeldet , daß die Verhandlungen der bulgarischen Regierung
! mit einer französischen Finanzgruppe über eine Anleihe von 50
i Millionen Franken (rund 814 Mill . Mk .) vor dem Abschluß stehen ,
s Aus dem Anleiheerlös will die Regierung einen Teil der heimi -
. schsn Getreideernte aufkaufen, um einen entsprechenden Weizen¬

preis zu sichern.
Weizenhorkung durch amerikanische Farmer . Auf der Lon¬

doner Weizenkvnferenz rief laut „Daily Mail " die Nachricht pein- l
liche Ueberraschung hervor, daß in den verschiedensten Gebieten !
der Vereinigten Staaten 60 Millionen Bushel ( 16,87 Millionen !
Dztr .) Weizen entdeckt worden seien, die sich in den Händen der
Farmer befinden und zurückgehalien wurden . !

Kleinhandel und Rico in Amerika. Die Verbände für Klein¬
handel in den Vereinigten Staaten haben der Nira -Verwaltung
Vorschläge unterbreitet, die eine Arbeitswoche von 44—48 Stunden
für Angestellte des Kleinhandels und Mindestwochenlohn von 11
bis 14 Dollar ( ein Dollar praktisch etwa eine Mari) , je nach Oert- s
lichkeit vorsshen . Die Abkommen verbieten sowohl den Verkauf j
von Ware unter Selbstkostenpreis wie eine Preiserhöhung über l
das durch die tatsächliche Kostensteigerung gerechtfertigte Maß
hinaus .

Stuttgarter Börse, 24. August . Große Zurückhaltung drückte
heute weiter auf die Kurse . Am Rentenmarkt hat sich die Stim¬
mung gedreht . Die Pfandbriefe wurden zu den gestrigen Kursen
teilweise auch etwas hoher auf der ganzen Linie gesucht. Der
Aktienmarkt verzeichneie weitere teilweise starte Rückgänge .

Deutsche Bank und Disconto- Gefellfchast Filiale
'

Stuttgart.
Mannheimer Produktenbörse, 24 . August. Cs notierten : Wei-

> zen inl . 75—76 Kg . 18,75—19 , Roggen inl . 15 50, Hafer inl. alt j
15, Sommergerste 17 50—19 .50, Futtergsrste 15 , Wintergerste 15.50 !

! bis 16, Mais mit Sack 17 .50—18, südd Weizenauszugsmehl mit j
- Auslandsw . 27 .75, mit Inlandsweizen 26 .50, Auslandsweizen mit
! Austauschw. 30 .75, dto . Jnlandsweizen mit Anstauschw . 29 .25,
! südd . Weizenbrotmehl mit Auslandsw . 19 .75, dto . mit Jnlands¬

weizen 18 .25, Roggenmehl 0—70proz . Ausmahlg . nordd. neu 20 .50
bis 22, südd . und vfälz. neu 21—22 .50, feine Weizenkleie 7 .50,

I Biertreber inl . 13 .75- 14, Erdnußkuchen 1550—15.75.

Stalienisch.deukscher Warenaustausch . M llastenW
' WM -

aus Deutschland m den ersten fünf Monaten 1933 , mit der alei -b-n§en des Vorjahrs verglichen , ist von 419,9 auf 396,4 Will Ott-
zuruckgegangen . Die italienische Ausfuhr nach Deutschland ain »nur unerheblich von 267,9 auf 265,8 Mill . Lire zurück.

" "
Erdölgewinnung Preußens im Juli. Nach den vorläufig »,,

Ergebnissen der amtlichen Statistik betrug die Crdöla»w !n»unPreußens im Juli 1933 19 202 Tonnen gegen 17 600 im Vorwm^ iund im Monatsdurchschnitt 1932 .
"

Bremen, 24 . Aug. Baumwolle Middl. Univ . Stand , loco 10 .71 .
Magdeburger Zuckerpreise , 24. August. Jnnsrbalb zehn st-ga -n

32 .70, August
'

32 .70 . Tendenz ruhig .
"

INärkke
Slukkgarker Schlachkviehmarkk vom 24 . August . Austrieb-

1 Ochse , 13 Jungbullen , 5 Kühe , 41 Färsen (Kalbinnen) , 3 . Fresser
179 Kälber, 594 Schweine. Unverkauft: 3 Iungbullen , 3 Kühe, 12
Färsen . Marktverkauf: Großvieh langsam, Kälber langsam
Schweine mäßig .

' '
Preise für 1 Pfd .

L- bendgew . i . Pfg
Ochsen : S-I. 22,

vnUsM nusgemäst . häch
sten « chlachtwert.-s
1 jüngere
2 . allere - - 24

sonstige vollfleischige — 24 - 2ö
fleischige — 22 - 23
gering genährte

Bullen :
jiing . . vollsl. h . Schl. 25 - 22 25 22
sonst., vollsl , o . ausg , 24 - 25 24 - 25
fleischige 23 - 24 22 - 23
gering genährte — -

Kühe:
jüilg ., vollsl. h . Schl. - 21 - 25
sonst. , vollsl. o . ausg . - 13 - 21
fleischig- - ig - lg
gering genährte - g - n

Färsen sKalbinnen ) :
vollsl. , ausg . h . Schl. 30 - 32 30 82
vollfleischige 25 - 2g 25 - 29

Preise für
Lebevdgew.

Färsen <Ka!binnen )
fleischig-
gering genährte

Fresser :
miitz . gen . Jungvieh

Kälber (Sonderklasse ) ;
Doppellender best Mast

Andere Kälber :
beste Mast . u . Saugk ,
mitil . Mast - u . Saugk .
geringere Saugkälber
geringe Kälber

Schweine :
üb , 3Ü3 Psd . Lebendg. 39 - lO
240 —350 Pkd . Lebend«. 39 - 41
255—210 Pfd . Lebendg. 41 - 42
IM—255 Psd , Lcbendg. 38 - 41
125 - 155 Psd , Lebendg, i -
unt . ILO Psd . Lebendg. —
Sauen ! -

24.
23 - 25

35 - 34
25 - 29
21 - 24

l Pld.
' . M .

22.
23- 25

31 34
25- 29
21 - 24

38 45
39 41
41- 42
39 - 41
37 - 33

29 - 31

Preise am Stuttgarter Fleischmarkt für 1 Psd . Frischfleisch :
Farrenfleisch 41—48 (40—47 ) , Rindfleisch Rindviertel fett 53—58
(52—56) , mittel 45—56 ( 45—49) . gering 41 — 13 (40- 43) , Kuh-
fleisch 25—36 (unv .) , Kälber mit Innereien 49—57 (52—60),
Schweine 59—63 (58—63 ) , Hammel 54—58 (unv.) Pfg.

Hellbrauner Schlachkviehmarkt , 24 . August. Austrieb : 1 Ochse,
6 Bullen , 18 Iungbullen , 48 Iungrinder, 12 Kühe , 101 Kälber,
237 Schweine. Preise : Ochsen 1 . 29, Bullen 1. 25—26 , 2 . 21
bis 23, Iungrinder 1 . 29—30, 2 . 24—26, Kühe 1 . 19—21, 2. 14
bis 16, Kälber 1 . 32—34, 2 . 28—30, Schweins 1 . 38, T 31- 36 .F.
Marktverlauf : Großvieh, Kälber und Schweine langsam .

Schweinepreise . Vlberach : Läufer 10—25, Milchschwei,is 15
bis 20. — Niederstetten: Milchschweins 15—20. — Sielmingen
o . Fildern : Läufer 24 .56—50, Milchschweins 12—18 Mk.

Siulkgarker Grogmarki , 24 . August. Der Gemüfegroßmarkt
wies ungewohnt große Lücken auf . An dem knappen Angebot
fanden die Preise eine gute Stütze. Stangenbohnen von guter
Beschaffenheit 20 Pfg ., nur geringere Ware billiger . Essiggurken
75—80, Salzgurken bis zu 1,5 Mk . das Hundert. Tomaten V
bis 12 Pfg. — Obst : Tafeläpfel 12—18, Tafel- und Edelbirnen
12 bis zu 24 , Pfirsiche 25—35, Avrikossn 25—30, Mirabellen 20
bis 22, Frühzwetsebgen 12—13 , Pflaumen 7—10 , Reineklauden
12—15 Pfg. das Pfd .

Stuttgarter Karkofselgroßmarkt a . d . Leonhardsvlatz, 24. Aug.
Zufuhr 400 Ztr .. Preis 2 .20—2 .40 Mk . is Atr .

Heute frisch !
Hamb.
Nel-SOW»ieii
(Formvorder )
Vi Pfund 20 Pfg .

^ mpkekle meine
8k!d8lgeM3M8N

llskWsk -UeriiiMil
UMsiMl , Milch «»

» llll 8pssdelti
üäekerei Wlvr

Stadtbücherei .
Jeden Freitag von 18—20 Uhr

Bücherabgabe.
Evang . Kirchenpflege.

Otto Voß, Niederlage von

Mm LKarin
Hamburger Kaffee - Lager

Don den

Togblatt-
N rmmern
186 und 187
werden einige gut erhaltene
Exemplare zurückgekauft .

IliMMIßf
Direktion : Stenz-Krank

Telepbon 535
^nkang S .1S vtir
Samstag cken 26 , August

Her Kaub üer
Sabinerin ««!!

Schwank in 3 Eliten

Gegen

ist und bleibt das Wirksamste
liiMmrmtliiiminzeise
STK rri - zpoT « e X c

MauMebe Neige erriett man Ml
Xi -Sulsi ' rss reinigt cken ganrenOrganismus,
kiält Krankheiten kern , erzeugt sine gesuncke, reine,
glatte unck gssctimeickige tlaut , entkernt Schönheits¬
fehler , machtgeschmeidig unck lebensfroh, beseitigt
/mgstgelütil unck tterrdeklemmung, erbält cken
Körper schlank unck macht jünger, kest .-dlr . 15 .
Paket 54k . — .90, Dopp . -Pack. 1 .70, Kurpackung
5IK , 9 .—.

». inl « s K . Q . Si -ust - uncl
It.uiHSSN - IXi' Sulsi ' t « « bringt erstaun¬
liche Lrkolge gegen kronckialkatarrk , ^ stmati,

Nusten , bungenversckleimung, Nelserkeit unck Erkaltungen jecker ärt .
Vorbeugungs- unck Heilmittel gegen Oripps. Lest. -dir . 14 .
Paket 54k. t .— , Dopp .-Pack. 54k. 1 .95 , Kurpackung 54k . 10 .50.
4»p «, » »>. I- inI « s I« . O . Qis », »- llk, -» N »,sss, » « Is -
rnss - KnSutsi ' tss , gegen Iscbias, ttexensckuö, Oicbt , -V -
terlenverkalkung, pkeumatismus ,
Oliecker - unck Oelenksckmerren,
ttüttwek usw ., bellt in Verdinckung
mit >4potk . Dink's K . O . Kräuter-
Oeist , aucb alte hartnäckige beiden.
Bestell -Rr . l 0 . Paket 54k . l .— , Dopp .-
pack. 54k . 1 .95 , Kurpack. 54k. 10 .50.
/ kr» s » », . I- inIr s X . O .
X7 »»Ä»« »SI »- Qs »sl dringt so- Vor clebr-uck
kort i- .ckeickterung unck ln Verdinckung
m i K . O . Oickt - unck Pkeumatismus -Kräutertee bellt er schnellstens
pwoumatisinus, Oicbt , Iscbias, Oliecker - unck Oslenksctimerren, ttükt-
veb uscv . plascbe 51k . 1 .25 unck 54k . 2 .50 . Lest. -Kr. 9 .
Täglich viele Dankschreiben unck Nachbestellungen beweisen ckie Oüte

ckieser Präparats .
Lu baden in cker S »sr »I- ^ ss » », « I^« , WilsSsS . wenn
nicbt vorrätig, ckirekt ckurcb Vpotb . llink's Versand, piorrbeim , post-
läcb 2lS . Depot kür ckie Schwei? : kingapotbeks, /cttstätten bei 2t. Oalleu .

Kirchensteuer 1933.
Die Steuerzettel werden von heute ab ausgegeben . Die

Steuer ist am 15 . September mit der Hälfte des Betrags
verfallen . Es wird dringend gebeten, die Steuer gleich bei
Empfang des Stsuerzettels zu bezahlen oder wenigstens eine
Anzahlung darauf zu leisten . Es werden Teilbeträge von
50 an entgegengenommen . Der Steuermaßstab ist zwei
Wochen lang an der Kirchtür angeschlagen. Einsprache gegen
die Steuer können binnen eines Monats beim Vorsitzenden
des Kirchengemeinderats angebracht werden . Die rück¬
ständige Kirchensteuer von 1932 muß jetzt zwangsweise bei¬
getrieben werden . Hieber.

KäDI- l-t/WS 5SI-IOcKübI s- POKLt^ llOI

bslluck

kigsr ksnlsnmuslsr,
^ vskrekisciekis ff ,

f-si 'bsn es . 140x220 em

Aroeirsverl
Zum Neuba udes Herrn Emil Wentz , Hotelier , hier,

sind die

Grab -, Wildem - , Mi -, Mmer -, IsOM -,
Zimmer-, Wser- md zluWer-Ldeile»

zu vergeben , Pläne und Angebotsunterlagen liegen am
Samstag , den 26 . August auf meinem Büro zur Einsicht
auf . Agebote sind bis Mittwoch den 30 . August, bis Vor¬
mittags 9 Uhr bei mir einzureichen.

Wildbad, den 23 , August 1933 .
H. Weischedel , Architekt .

Nur 1 .2S kostet V? Liter , nur 0 .70 das Vi Liter
echtes Vrennessechaarwasser

bezw. echtes Virkerchaarwasser
alkoholfrei, wohlriechend, gegen Schuppen und Haar¬
ausfall wirksam. Für trockenes Haar mit Fettstoff.
Abgabe offen , Flaschen bringen !
Alleinverkauf :

Eberhur- - Drogerie , N . Plappert . Ml - da- ,

C. A. Kuhn
IMss-GWholW ml) SHrWchoerWiidM

Karlsruhe i. B.
Neckarstraße 35 — Schließfach 102

nur kurze Zeit im Hotel Alte Linde
Beurteilung von Handschriften aller Art und Sprachen .
Feststellung von Charakter , Talent , Fähigkeit und Tem¬
perament , Leidenschaften, Fehlern und Schwächen —
Tatsachen aus Vergangenheit , Gegenwart usw . — Be¬
ratung ln pädagogischen Fragen — Auskunft in Fragen
der Berufs - , Freundschafts - und Gattenwahl — Sach¬
kundiges Urteil bei Verpflichtung von Angestellten und

Mitarbeitern .
Diskretion und Gewähr für Treffsicherheit zugesichert.

An die verehr!. Badgäste
und Einwohnerschaft von Wildbad.

Anläßlich des 26. Verbandskages der Sattler und Tape¬
ziere von Württemberg und hohenzollern , findet in der
städt. Turn - und Aeslhalle eine

Lieferanten-Ausstellung
statt , in welcher die letzten Neuheiten unseres Faches gezeigt
werden.

Zu dieser Ausstellung gestatten wir uns , Sie freund -
lichst einzuladen und dürfte ein Besuch für Sie sehr inte¬
ressant sein .

Sattler- und Tapezier-Zwangsinnüng
des Oberamks Neuenbürg

Der Obermeister:
Wilh . Fahrbach .

blsus tlerbst - uvc! Wmisrmsvts !
dlSUS impk'SgmSl't
f>>6U6 LummimZnts ! in S »6N sssrbon

preiswert uncl in grostsr Huswakl

llss groks Lpsrisllinus kür lDamönkonksktion
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